
66 Perseus. Kephalon,

tete er dem Polydektes, der Ihm aus Mißtrauen
nachstellte; nach einer andern Sage aber verheirathete
sich Polydektes mit der Mutter des Perseus.

Indessen fühlte Perseus eine Sehnsucht nach sei,
nem Großvater, er machte sich auf den Weg zu ihm
hin, und hörte, daß Akrifios durch den Prötos aus
Argoö verjagt sei, er sezte seinen Großvater wieder in
den Besiz des Reiches und lebte mit ihm in Einigkeit.
Noch war das unheilkündende Orakel unerfüllt geblie¬
ben, als es dennoch in Wirklichkeit überging. Akri-
sio s und Perseus wohnten zu Larissa in Thessalien
den öffentlichen Spielen bet, Perseus hatte das Un,
glük, seinen Großvater mit der Wurfscheibe am Fuße
zu verwunden, wovon Akrisioe starb, und sein En¬
kel Perseus folgte ihm jezr als Herrscher von Argos,
konnte sich aber von der quälenden Unruhe nicht los¬
machen, den Tod des Akrisios veranlaßt zu haben.
Er vertauschte endlich Argos mit dem Reiche Tiryns,
und gründete Mykena. Seine merkwürdigsten Söhne
waren Srhenelos, Elektryon und Perses, der
für den Stammvater der Perser ausqegeben wird.

Der D a n a e soll sich Zeus als goldner Regen ver-

sichtbart haben.

Prokris, Tochter des Königs Erechtheus von
Attika, wurde dem Kephalos, Enkel des Aeolos,
vermählt. Kephalos wollte wissen, ob ihm seine Ver¬
lobte auch wirklich zugerhan sei und keinen Andern ihm
vorztehen werde, schüzte daher eine Reise vor, und be-
schloß heimlich zurük zu kehren. Zn der Verkleidung
erkannte ihn Prokris nicht, und durch einen prächti-
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